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Berlin, den 30. September 1899 

Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Am 23. d. M. sandte ich einen Brief und 1 Pack Drucksachen, und heute geht mit 
diesem Briefe wieder ein Pack Drucksachen ab; dem Briefe beigeschlossen sind drei 
eingegangene Briefe. 
Neues ist hier nicht vorgekommen. Die Pest hat um Porto herum noch einige Opfer 
gefordert. Die Professoren Kossel und Frosch sind noch nicht zurückgekehrt; 
beifolgend ein kleiner Auszug aus dem Berichte des Consuls an das Auswärtige Amt 
hierselbst. 
In Beirut ist ein aus Alexandrien mit einem 36 Stunden vorher abgefahrenen Schiff 
kommender Mann an Pest verstorben. 
Die aus [unleserlich] gemeldeten verdächtigen Fälle sollen nach neueren 
Nachrichten nicht Pest sein, ebenso die in Szamara (Moskau) vorgekommenen 8 
Erkrankungen mit 4 . 
Die aus Zarewo bei Astrachan gemeldeten 24 Fälle, gestorben 23, sind aber sicher 
Pest; neue Fälle seit dem 28. Juli nicht zu verzeichnen. Aber in Nischnij-Nowgorod 
sollen 1 und in [unleserlich] Gouvernement Wladimir sollen 2 verdächtige 
Erkrankungen erfolgt sein. In Oporto bisher, außer den im beiliegenden 
Zeitungsausschnitt erwähnten Fällen insgesamt 70 Erkrankungen, 31 . 
Die Peststation ist hier noch nicht fertig und wird auch noch nicht über Pest 
gearbeitet. 
Sonst ist aus dem Institut nichts mitzutheilen. 
In Westend ist Alles gesund und in Ordnung. Hier ist fortwährend Regenwetter, mit 
Ausnahme eines Tages dieser Woche, an welchem es schön warm und sonnig war. 
Dem Herrn Geheimrath mich gehorsamst empfehlend verharre in Ehrerbietung 
Pohnert 
 
 
Pest! 
Middelburg-Transvaal. Seit dem im Februar d. J. von Delagoa-Beig eingeschleppten 
Fälle, kein neuer! 
Magude, 2 Tagereisen von Laurenzo Marques - Delagoa Bey, seit 18./9. cr 
erloschen. 
Alexandrien letzter Fall am 1/10 99, Schiffe seit 11/10 wieder reine Abgangspässe. 
Portugal – Oporto - - - 
 
 
Pest. 
Alexandrien bis 13/10 kein Pestfall, nachdem auch keiner bekannt geworden. 
Oporto 13-19/10  20 Fälle, 11 Todte 
Oportos Umgebung 13-18/10  Erkrankungen 4 Todte? 
Santos 2 Fälle, einer noch verdächtig 
Plymouth vereinzelter Fall auf von Bombay gekommenem Dampfer 14/10. 
 
 
Pest 
Alexandrien vom 23-29/9  Erkrankungen 2, verst. 1, im Ganz. seit Beginn 91 Fälle 43 
 
Oporto 27/9 -1/10  15 Fälle 7  



Barquim da Baixo bei Oporto, innerhalb des Sanit. Cowdons 12 Fälle 7 . Der Milit. 
Cowdon ist deshalb erweitert. Familien der Erkrankten widersetzen sich ärztlichen 
pp. Eingriffen – sogar mit Waffengewalt 
Russland nichts Neues. 
Süd Amerika, Asuncion, Argentin. Hafenstadt 
Regierungs-Arzt Dr. Voges zeigt innerhalb 2 Monaten am 2/10 an: 54 Fälle, davon 34 
. 
Betroffen ist: Hafenviertel, Kaserne, Hospital. 
Pest 
Tamatave: vom 7-12/9.99 drei Fälle 
Alexandrien am 23/9.99 zwei Fälle 
Oporto ––– ? ? 
Russland ––––– 
 
 
Pest! 
Madagaskar. seit 12/9 kein Fall 
Alexandrien v. 23/9 - 6/10  3 Fälle, 2  
Oporto nichts ?! scheint strenge Censur. 
Rio de Janeiro. In Santos soll Beulenpest sein; vermuthlich auch in einigen 
nördlichen Theilen Argentiniens. 
 
 
Pest 
Zeitungsausschnitt: 
Oporto, 17. September. In der letzten Woche sind zwei neue Fälle von 
Pesterkrankungen und drei Todesfälle vorgekommen. – Der Gouverneur verhandelte 
mit den Konsuln über die Frage der Errichtung einer neutralen Zone in Leiroes zum 
Zweck der Niederlegung von Waaren. 
Anderen Zeit.nachrichten zufolge soll inzwischen noch 1 Fall vorgekommen sein. 
Alexandrien, vom 2/9 - 8/9 erkrankt 1, gest. 1; im Ganzen jetzt 89 Fälle mit 43  
Jask (Djask), Hafen am Persischen Meerbusen: Pest ausgebrochen 
Tamatave (Madagascar), nach Telegr. v. 15/9 99 Pest amtlich festgestellt. 
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